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Bey
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Wuurwahr ein ſchberer Viſ drey Manner ſind ver
blichen

Sa doch ein gantzes Jahr noch keinen Schluß ge
Dmccht.

zErſt iſt EINCELIus von unſer zzeit gewichen

Gerr NICOAl gab hach dinem gute Macht!

Mun geht Ferr DCAR  ſort aus dieſen
Mammereeben

1Das mit Beklimmerniß und ſteter zurcht umgeben.2
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247KWohaſtudeinen Zauff den Glaubensauff vollendet
„MElnd einen Schritt gethan aus dieſerboſen helti

Waavoniſt nun dein Seiſt vollſtandig abgewendet
ſlind hat den blaſſen Srib der Erde zugeſellt. g
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Du aber kanſt die Ruh in JESI Armen neh
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Fedoch was klagen wir ?ig und die muden Jahre
Jurch neue Gorafft verjüngt die keiner eranckheit
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Reun mehr verhindern kan und deine Ehrengaare
Bedeckt ein heilger erantz der alles ubertrifft.

Mun hat der ZEECZAG nahh vielen Creuhes
tunden/Die ſuſſe Kimmelsuſt und ſichre Ruh gefunden.

Wohlan Vetrubteſte/ Siehemmen ihre elagen
Jhr Mertheſter iutnun aus aller Angſtuñ Joth

Wir aber muſen hier von gzurcht und Schreckenſagen

Wndendiichheiſt es doch: Ws iſt auch dieſer
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